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Deutsch-chinesischer Schulaustauschmit schülern zweier Dürener Gymnasien. 23 Gäste aus Fernost.

FragenzumUmweltschutzundKulturgütern

Düren. 23 Schüler der Foreign Lan-
guage School (Schule für Fremd-
sprachen) ausDürens chinesischer
Partnerstadt Jinhuawaren ein paar
Tage Gast in deutschen Familien
von Schülern der Partnerschulen
Stiftisches Gymnasium und Gym-
nasiumamWirteltor. Am16.März
starten 34 deutsche Schüler zu
einem zweiwöchigen Gegenbe-
such in China.

„Unsere Partnerschaft ist trotz
der großen Entfernung eine sehr
lebendige mit regem Austausch
auf vielen Ebenen. Ich bin sehr
glücklich über den Schüleraus-

tausch, der in den vergangenen
Jahren entstanden ist“: Mit diesen
Worten hieß Bürgermeister Paul
Larue die chinesischen und deut-
schen Schüler im Rathaus will-
kommen. Larue dankte Helmut
Göddertz, der seit 16 Jahren als
Partnerschaftsbeauftragter imEin-
satz ist, dass er auch diesen Schul-
austausch auf den Weg gebracht
hat. Es sei etwas Besonderes, dass
bei diesem chinesisch-deutschen
Schulaustausch zwei Dürener
Schulen gemeinsam beteiligt sind
und dass so viele deutsche Schüler
Interesse an dem Austausch zei-

gen. Ein weiterer Dank des Bürger-
meisters galt den begleitenden
Lehrern, die „so viel Kraft und
Energie in den Schulaustausch“
steckenwürden.Nebenden chine-
sischen Lehrern betreuen Günter
Bünten vom Stiftischen Gymna-
sium und Beate Kahlen, die früher
Lehrerin am Stiftischen war und
sich jetzt im Ruhestand befindet,
sowie Daniela Terhorst vom Gym-
nasium am Wirteltor die Schüler
während des Austauschs.

„Ich war einmal zu Besuch in
der Foreign Language School in
Jinhua und habe erlebt, wie inten-

siv und konzentriert dort den gan-
zen Tag lang gelernt wird“, er-
zählte Larue. Seine Vermutung,
dass die Gäste aus Jinhua gut
Deutsch sprechen, erwies sich als
richtig. Sie hatten zahlreiche Fra-
gen mitgebracht, die sie auf
Deutsch an den Bürgermeister
richteten. Deutschlehrer Zhao Ji-
anhui übersetzte die komplexen
Antworten insChinesische.Wie es
um die Umweltverschmutzung in
Deutschland bestellt sei, warum
der Schutz von Kulturgütern in
Deutschland so groß geschrieben
wird, waren ein paar der Fragen,
die vonden chinesischen Schülern
an den Bürgermeister gerichtet
wurde. Die Frage nach den Tisch-
sitten in Deutschland veranlasste
Paul Larue zu einem Kompliment
über das leckere chinesische Essen.
Nach seinen eigenenWünschen in
Bezug auf die Partnerschaft mit
Jinhua befragt, betonte der Bürger-
meister, dass er sich eine Verstär-
kung des Austauschs auf wirt-
schaftlichemGebiet wünsche.

Nach dem Gegenbesuch der
deutschen Schüler, die sich eine
Woche in Gastfamilien in Jinhua
aufhalten und dann nach Hang-
zhou und Shanghai weiterfahren,
wird eine städtische Delegation
unter Leitung des Bürgermeisters
Paul Larue Ende April in die chine-
sische Partnerstadt fliegen.ein erinnerungsfoto mit den chinesischen Gästen auf der Rathaustreppe. Foto: stadt Düren

Stellwerksprobleme in Düren und euskirchen sollen für Verzögerung sorgen. Nahverkehr Rheinland geht
aktuell vom Vorlaufbetrieb erst ab ende 2019 aus. Harsche kritik vom arbeitskreis eifelbahnen.

Bördebahnstartetein Jahrspäter

Von Burkhard Giesen

Kreis Düren.WolfgangMüller vom
Arbeitskreis Eifelbahnen ist relativ
sprachlos. Am Mittwoch tagte im
Euskirchener Kreishaus der Pla-
nungsausschuss. Auf der Tagesord-
nung: Ein Sachstandsbericht zur
Bördebahn. Der Inhalt: nichts
Neues. In der Sitzung dann die
überraschende Mitteilung, das der
eigentlich für Ende 2018 geplante
Vorlaufbetrieb der Bördebahn auf
der Strecke zwischen Düren und
Euskirchen verschoben werden
muss. Der Grund: „Die vorhande-
nen Stellwerke sind für den Regel-
betrieb nicht kompatibel. AmWo-
chenende funktioniert das aktuell.
Es ist aber nur eine geduldete Lö-
sung“, versucht Holger Klein von
der Nahverkehr Rheinland GmbH
(NVR) eine Erklärung.

Schlimmer: „Die notwendige
Leit- und Sicherheitstechnik wird
frühestens Ende 2019 zur Verfü-
gung stehen“, sagt der NVR-Spre-
cher weiter. Dabei gibt es gleich
mehrere Probleme. Sowohl in Dü-
ren als auch in Euskirchen fahren

die Bördebahn-Züge, wie es Klein
erklärt, quasi „auf Sicht“ aus dem
Bahnhof heraus, weil die entspre-
chende Signaltechnik fehlt. Hinzu
kommt, dass ein notwendiges
Stellwerk in Distelrath erst noch
gebaut werden muss und das erst
ab Mai 2019 zur Verfügung stehen
soll. Klein: „Um den Vor-
laufbetrieb aufnehmen
zu können, setzt es einen
Infrastrukturausbau vo-
raus. Da hapert es noch.“
Genau das macht Wolf-
gangMüller so sprachlos:
„Das Einfahrsignal für
den Dürener Bahnhof
war schon für die Lan-
desgartenschau in Zül-
pich versprochen. Das
Problem ist also lange be-
kannt. Die Probleme sind hausge-
macht und man blockiert sich
dann auch noch selber“, ärgert er
sich über die nun geplante einjäh-
rige Verzögerung.

Hinzu kommt noch einweiteres
Problem: Selbst wenn die Infra-
struktur stimmen würde, reicht
das immer nochnicht aus, weil die

vorhandenen Stellwerke und das
geplante in Distelrath nicht mit
den Stellwerken der Deutschen
Bahn „kommunizieren“ können.
Holger Klein: „Diese Schnittstelle
muss erst noch entwickelt werden.
Wir hoffen, dass das bis September
2019 erfolgen kann.“

Als „technisch sehr komplex“
beschreibt Klein die Vorgänge, die
so nicht vorherzusehen gewesen
seien. „Wir wussten zum Beispiel
nicht, dass die vorhandenen Stell-
werke nicht miteinander kommu-
nizieren können. Das ist sehr un-
befriedigend, wird aber unser En-
gagement, denBetrieb auf der Stre-

cke aufzunehmen, nicht schmä-
lern“, betont er. Wolfgang Müller
vom Arbeitskreis Eifelbahnen
hofft auf eine Zwischenlösung. Er
hält den geplanten Start Ende
2018 weiter für realistisch: „Man
könnte mit einem geänderten
Fahrplan fahren. Es würde dann
nur ein paar Minuten länger dau-
ern.“ Dem müsste allerdings das
Eisenbahnbundesamt zustimmen.

Zwei positive Nachrichten gibt
es dennoch: die Signaltechnik für
die Ostumgehung, die die Bahn-
strecke kreuzt, funktioniert unab-
hängig von den vorhandenen
Stellwerken, muss also nicht ange-
passt werden und kann so auch
nicht zu weiteren Verzögerungen
führen. Und: Eine Verschiebung
des Vorlaufbetriebes wird wohl
eher nicht automatisch auch zu
einer Verschiebung des für Ende
2020 geplanten vollständigen Be-
triebes führen. Holger Klein: „Der
Vorlaufbetrieb war ja nur dazu ge-
dacht, die Zeit bis zur Aufnahme
des vollständigen Betriebs zu über-
brücken. An dem Datum halten
wir weiter fest.“

Weil es Probleme mit demausbau der Infrastruktur auf der Bördebahnlinie zwischen Düren und euskirchen gibt, wird der täglicheVorlaufbetrieb mit
sechs Zügen im Zwei-stunden-Takt wohl erst ende 2019 starten. Foto: Burkhard Giesen

„Um den Vorlaufbetrieb
aufnehmen zu können, setzt
es einen Infrastrukturausbau
voraus. Da hapert es noch.“
Holger Klein von Der
naHverKeHr rHeinlanD gmBH

Heute geht es um Hunde, Kochen und Musik

Auf die Messe,
fertig, los!

Unterhält die Gäste der Eröffnungsfeier am Vormittag: Piano-Redner
Martin Klapheck.

Aachen. Ab heute heißt es: Auf
die Messe, fertig, los! Um Punkt
12 Uhr öffnet die EUREGIO
Wirtschaftsschau ihre Pforten –
nicht nur für menschliche, son-
dern auch für tierische Besu-
cher. Immerhin gibt es jede
Menge Hundeshows, Hun-
de-Mitmach-Aktionen und
Hunde-Intensiv-Workshops. Da
sind Hunde ausdrücklich er-
wünscht. Direkt vom ersten Tag
an.

Eröffnungsfeier mit Piano
Zunächst gibt es am Vormittag
aber noch eine anderthalbstün-
dige Eröffnungsfeier für gela-
dene Gäste – mit Sekt, Häpp-
chen und Bühnenprogramm.
Höhepunkt der Veranstaltung
ist der Vortrag von Martin Kla-
pheck zum Thema „Rein in die
Emotiondes Kunden“. SeinMar-
kenzeichen ist ein Piano. Denn
Martin Klapheck nutzt die Kraft
der Musik, um Menschen zum
Erfolg „anzustiften“. Mit seiner
überraschenden musikalischen
und humorvollen Art kreatives
Handeln zu vermitteln, hat er es
bereits zum dritten Mal in Folge
geschafft, in den Kreis der 100
besten Redner Deutschlands ge-
wählt zu werden. Durch die von
ihm live gespieltenKlavierpassa-
gen spürt das Publikum förm-
lich das, was es gerade hört. So
werdenKlavier undMusik zu ak-
tiven Sinnbildern und emotio-
nalen Verstärkern für die The-
men Motivation, konstruktives
Lösungsdenken undHandeln.

Tanz und Tricks mit Hunden
Um ganz andere Erfolge geht es
bei Christina Kuko. Sie ist Hun-
de-Coach und immer wieder
gerne gesehenerGast auf der EU-
REGIO Wirtschaftsschau. Hier
präsentiert sie heute auf dem
Sandplatz im Freigelände von
14.30 bis 15 Uhr eine Show und
um 15 bis 16 Uhr eine Mit-
mach-Aktion. Das Programm
beinhaltet unter anderem eine
TanzkürmitHund zuMusik und

einige lustige Sketche, bei denen
der kleinste Hund nicht nur die
Zuschauer an der Nase herum-
führt. Lotte ist ein kleiner, fre-
cher Parson Jack Russell, der
keine Chance auslässt, seinem
Frauchen samt Begleitung kleine
Streiche zu spielen. Auch Elfi,
eine alte Border Collie Dame, ist
mehr als genervt von dem fre-
chen Energiebündel. NebenDog
Dancing und Trick Dog zeigt
Christina Kuko zudem Beschäf-
tigungsmöglichkeiten mit Hun-
den. Dabei geht es durch Tunnel
undüberWippen. Sogar Frisbee-
scheiben werden in der Luft ge-
fangen – von den Vierbeinern,
versteht sich.

Tiere suchen ein Zuhause
Auch ansonsten bietet der erste
Tag nebenAusstellern und ihren
Produkten eine ganze Reihe an
Programmpunkten, die um 13
Uhr starten und die man sich
nicht entgehen lassen sollte.
Wer gerne kocht und gut isst
wird in der Wein & Delikates-
sen-Halle bei Kochshows mit
Profis vonMinkis Kochschule ab
13 und 15 Uhr gut aufgehoben
sein. Um Gesang (Akustik Duo
Leger von 13 bis 13.30 und 16
bis 16.30 Uhr sowie Verena
Tesch von 13.30 bis 14 Uhr und
von 14.30 bis 15 Uhr), Big Band-
Sound (der Zollkapelle Aachen
von 15 bis 16 Uhr) und Cheer-
leading-Showtanz (des TV Rich-
terich von16.30 bis 17Uhr) geht
es hauptsächlich in der EURE-
GIO Live-Halle. Ausnahme bil-
den der Vortrag von Randall J.
Birnberg (14 bis 14.30 Uhr) und
die beliebte Show des Tierheims
Aachen, das von 17.30 bis 18
Uhr Hunde vorstellt, die ein
schönes und liebevolles neues
Zuhause suchen. Die Tier-
heim-Präsentationen finden
insgesamt an drei Messe-Nach-
mittagen statt – neben dem Er-
öffnungsfreitag auch noch am
Samstag, 03. März von 15 bis
15.30 Uhr und am Samstag, 10.
März von 16.30 bis 17 Uhr.

„Bewegende“ Szenen spielen sich bei Shows von und mit Hundecoach
Christina Kuko ab.
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